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Die D i r e k t i o n der privilegirten österrei-
chischen Nationalbank hat die Dividend? für
das erste Semester !8<i! mit

acht und MlNlM Vuldcn
österreichischer Währung für jede Bank-Akt ie
bemessen.

Diese D i v i d e n d e kann vom I . J u l i l. I .
angefangen, in der hierortigen 'Aktien-Kasse be-
hoben werden.

Wien am 15. Jun i l 8 l l l .
Pip i t z ,

Christian Heinrich Ritter von (5 o i th ,
Bansgouv,rl„urs - Sltllvsttret,!-.

M i l l e r ,

N. »97. » (,) Nr. 286,

KuudmachllNst
wegen Ausnahme von Zöglingen in die k. k.
medizinisch-chirurgische Ioscfs-Akademie für das

Schuljahr l 8 ^ / „ .
'An der medizinisch - chirurgischen Iosefs-

?lkademie werden für das kommende Schuljahr
l ü ^ / k ! Zöglinge sowohl auf höheren als auch
auf den niederen Lehrkurs nnd zwar: für Zahl-
plähe und für Mi l i tär- (Frei.) Plätze ausge-
nommen.

Der höhere Kurs dauert 5», der niedere
I Jahre.

Die Bedingungen und Erfordernisse zur
Aufnahme sind folgende:

1. Müssen die Aspiranten österreichische
Staatsangehörige sein.

2. Für Aspiranten des höheren Uehrkln-
seä ist das 2 l . Lebensjahr als das höchste Auf-
nahmsaltcr festgesetzt.

Aspiranten für den niederen Lehrkurs müs-
sen das »5. Lebensjahr vollendet und dürfen
das 22. nicht überschritten haben.

3. Eine gesunde kräftige Lcibcsoeschassen-
heit und vollkommene phisische Tauglichkeit zur
Erfüllung aller Pflichten und zu den Verrich-
tungen des künftigen feldärztlichen Berufes.

4. Die nöthige Vorbildung, und zwar
wird von den Aspiranten für den höheren Lehr-
kurs gefordert, daß sie dieselbe wissenschaftliche
Eignung haben, welche zur Immatrikulation
für ein höheres Fakultäts-Studium und na-
mentlich für das höhere medizinisch-chirurgische
Studium an den Universitäten der österreichi-
schen Monarchie als Bedingung festgesetzt ist.

Die 'Aspiranten für den niederen 5!chrkurs
muffen wenigstens die vier ersten Gymnasial-
Klassen an einer inländischen Lehranstalt mit
durchaus guten Fortgangsklassen zurückgelegt
haben.

5. Die Nachweisung über untadelhastes
Vorleben und gutes sittliches Betragen der
Aspiranten.

6. Der Erlag des Equipirungsgeldes im
Betrage von NW si. beim Eintritle in die Aka-
demie; mittellosen Aspiranten, auf Militärplätze
mit sehr guten Fortgangsklassen und Sitten-,
zeugnissen, insbesondere den Söhnen mittelloser
Offiziere, Militärparteien und Beamten, dann
Zivilstaatsdiener kann, wenn deren Mittellosig-
keit erwiesen vorliegt, und ihre Aufnahme mit
Rücksicht auf den Bedarf wünschenswert!) er-
scheint, der Erlag des Equipirungögeldes vom
Kriegsministerium nachgesehen und der dießfäl-
llge Betrag auf Rechnung des Aerarä ange-
wiesen werden.

7. Die Verpflichtung für die Aspiranten
des höheren Lchrkurses nach erlangtem Doktor-
Grade l0 Jahre, für die Zöglinge des niederen

Lehrkurses aber nach erfolgter Approbation zum
Wundarzte « Jahre als Feldärzte in der k. k.
Armee zu dienen,

Die Genüsse und Vortheile der Zöglinge be-
stehen in Folgendem:

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und
volle Verpflegung in der Art wie in den übri-
gen k. k. Militär-Akademien,

2. Ein monatliches Pauschale von 10 fl.
50 kr. für Kleidung, Wäsche, Bücher, Schreib'
materiale ?c., 2 Gulden davon sind als Ta-
schengeld bestimmt.

8. Die Zöglinge erhalten den dem Lehr-
kurse entsprechenden vollständigen Unterricht in
der Medizin und Chirurgie unentgeltlich.

4. Dieselben sind von der Entrichtung der
an den Zivil - Lehranstalten vorgeschriebenen
Rigorosen und Diplom - Taxen befreit.

5. Die Zöglinge werden nach Absolvirung
des Lehrkurses und entsprechender Ablegung der
strengen Prüfungen und zwar die des höheren
Kurses zu Doktoren der gesammten Heilkunde
graduirt, jene des niederen Kurses als Wund-
ärzte und Geburtshelfer approbirt und ihnen
hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche
sie in alle diejenigen Rechte und Freiheiten ein-
gesetzt werden, di? den an andern k. k. medizinisch-
chirurgischen Lehranstalten kreirten Aerzten und
Wundärzten zukommen.

tt. Hiernach wcrden die Zöglinge des höheren
Lehrkurses als Oberärzte, mit dem Vorrückungö-
rechte in die höheren Chargen der feldärztlichcn
Branche, jene des niederen Lchrkurses dagegen
als Unterärzte mit der Aussicht auf die Be-
förderung zum Obcrwundarzte m der k. k. Armee
angestellt.

7. Ausgezeichnete Obclwundärzte und Unter-
arzt»', wclche nach den bestchcndcll Studien-Ge-
setzen zur höhern medizinisch - chirurgischen Aus'
bildung befähigt sind, können dann sväter mit
dem Fortbczuge der Gebühr ihrer Charge als
Frequentanten auf den höheren Lehrkurs an
die Akademie einberufen werden, um sich den
zur Vorrückung zum Oberarzte erforderlichen
Doktorgrad zu erwerben,

tt. Den an der Josefs-Akademie gebildeten
Feldärzten, Doktoren und Wundärzten wird,
wenn sie sich um eine ärztliche Anstellung im
Zivil-Staatsdienste bewerben, nach vollendeter
tadelloser Dienstzelt der absolute Vorzug vor
allen Zivilä'rzten, beziehungsweise Zivi l-Wund-
ärzten eingeräumt.

Die Zöglinge, welchen ein Militarplatz ver-
liehen wird, werden unentgeltlich verpflegt,
die Zahlzöglingc müssen hiefür, eine Vergütung
leisten.

Gegenwärtig ist der Betrag für Zahlplätze
in dem höheren Lehrkurse auf 3 ! ' , Gulden, und
Jener für den niederen Kurs auf 2tt2 Gulden
5)0 kr. festgesetzt, und in der Folge wird derselbe
von Zeit zu Zeit nach den Theuerungs-Ver-
hältnissen geregelt,

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten im
vorhinein u. z. mit Beginn eines jeden Stu-
dien - Semesters bei dem Kommando der Akademie
zu erlegen.

Zahlzöglingen, welche in 2 aufeinander fol-
genden Studienjahren durchaus oder die Mehr-
zahl vorzüglicher Fortgangs ^ .Klassen erhalten
haben und deren Aufführung ohne Tadel lst,
kann über Antrag der Direktion ein Militärplatz
für die fernere Studienzeit, unter der Bedingung
einer fortgesetzten guten Studien - Verwendung
und Aufführung, vom Kriegs-Ministerium ver-
liehen werden.

Die Gesuche um Verleihung eines Militär-
oder Zahlplahes sind von den Eltern oder Vor-
mündern des Bewerbers im Dienstwege oder
unmittelbar, je nachdem jene dein Militär- oder

Hivilstande angehören, längstens bis l.">. Au-
gust l«l>l bei dem Kriegs-Ministerium in Wien
einzubringen.

Diese Gesuche müssen die genaue Adresse
enthalten, an welche der Bescheid zu richten ist.

Wenn selber an Orte gelangen soll, in
welchen sich kein Postamt befindet, so ist die
letzte Poststation stets anzugeben.

Die Aufnahme findet nur in den ersten
Jahrgang beider Lehrkurse Statt. Aufnahms-
Gesuche für einen höheren, als für den ersten
Jahrgang, werden als unstatthaft nicht berück-
sichtiget.

I n den bezüglichen Gesuchen musi gehörig
ausgedrückt sein, aufweichet, Lehrkurs der B i t t -
steller und ob derselbe auf einen Mil i tär - oder
einen Zahlplatz aspirire und es müssen demselben
folgende Dokumente beiliegen:

1) Der Nachweis des Alters.
2) Das Impfungs - Zeugniß.
3) Das r>on einem graduuten Mil i tär-Arzte

ausgestellte Zeugniß über die phisische Qualifika-
tion des Aspiranten.

4) Das Sittenzeugniß.
5) Die gcsammtcn Schul- und Studien-Zeug-

nisse von allen Jahrgängen der zurückgelegten
Gymnasialklassen und zwar sowohl vom l . als
auch vom 2. Semester jeden Jahrganges, dann
den Gesuchen um Aufnahme auf den höheren
Lehrkurs auch das Maturitäts-Zeugniß eines
inländischen Obcrgymnasiums. Studierende von
Lehranstalten, an welchen die Maturitats-Prü-
sungen erst in der zweiten Hälfte des Monats
September abgehalten werden, und welche dem-
nach nicht in der Lage sind, das vorgeschriebene
Maturitäts-Zeugnist ihrem Aufnahms-Gesuche
beizulegen, können demungeachtet ein mit allen
sonstigen vorgeschriebenen Beilagen instruirtes
Gesuch einreichen, und es kann denselben bei
einer ausgewiesenen vorzüglichen Verwendung
in den Gymnasial - Studien, welche voraus«
sichtlich ein ähnliches Kalkül bci der abzulegen-.
Maturitä'ts-Prüfung erwarten läßt, die Auf-
nähme provisorisch zuerkannt werden.

<i. Jene Aspiranten, welche ihre Studien
unterbrochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung während
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der
Allfnahme das Epuipiruü^sgeld im Betrage
von KM Gulden und bei Aspiranten auf Zahl-
plähe den für Unterkunft, Verpflegung, Beklei-
dung und sonstige Bedürfnisse bestimmte» Betrag
von jährlich ĵ l 5, Gulden für den höheren, und
jährlichen 2tl2 Gulden 5ij kr. für den niederen
^ehrkurs in halbjährigen Raten im Vorhinein
zu erlegen.

8. Gesuchen um Zahlplätze hat die legale
Bestätigung beizuliegen, daß die Bittsteller sich
in jenen Vermögens- Verhältnissen befinden,
welche ihnen die anstandslose Entrichtung des
festgesetzten Beköstigungs - Pauschal? Betrages
während der Dauer der Studienzeir der Aspiran-
ten an der Akademie gestattet.

!>. Wenn ein besonderer Anspruch für die
Aufnahme in die Josefs- Akademie auf Grund
des Charakters oder besonderer Verdienstlichkeit
des Vaters des 'Aspiranten erhoben werden wil l ,
so muß dieser Umstand, falls die Militärdc--
Horden nicht an sich hievon in Kenntniß sind,
gchö:ig dokumentier sein.

Nicht nachgewiesene derartige Angaben können
nicht berücksichtiget werden.

ltt) Der von dem Aspiranten ausgestellte,
von dessen Vater oder Vormund bestätigte und
von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über
di» einzugehende l<> und beziehungsweise acht-
jährige Dienstesverpstichtung.
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Gesuche, welche nach dem anberaumten Ter-
mine einlaufen, oder welche nichtgehörig, nament-
lich nicht mit allen Studien-Zeugnissen von
beiden Semestern aller Jahrgange belegt sind,
oder welche nicht ersehen lassen, ob der Gesuch«
steller auf den höheren oder niederen ^'ehrkurä,
um einen Mil i tär - oder Zahlplatz kmupetire,
können »icht berücksichtiget werden.

Die Verleihung der Mil i tär - und Zahl-
plätze erfolqt von Seite des Kriegömmisterium.

Die Gesuchsteller erhalten darüber einen
schriftlichen Bescheid, in welchem bei den Auf-
genommenen angegeben w i rd , wann dieselben
vci der Akademie einzurücken haben.

Die neu ankommenden Zöglinge werden hin-
sichtlich ihrer phisischen Eignung hier nochmals
von einem Stabsärzte untersucht, und nur die
auch hiebei tauglich Befundenen werden w i r k -
lich a u f g e n o m m e n .

Z. l t t l n""(3) Nr. '°"<7^<>
Kuudmachunst

über das Verfahren bei der Ausfolguug neuer
Couponsbogen zu den Grundentlastungs - Obli»
gationen der Kronländcr N iederös te r re i ch ,
O b e r ö st e r r e i ch , S a l z b u r g , S t e i e r -
m a r k , K a r n t c n , K r a i n , T i r o l und
V o r a r l b e r g , Böhmen, M a h r e n , Schle-

s i e n , T r i e st, Gö rz und I s t r i e n .
Am l . November !tt<il ist der letzte der,

den Gründen tlastungö^Obligationen für Nieder-
österreich, Oberösterreich, Salzburg, Steier-
mark, Karnten, Krain, Tirol und Vorarlberg,
Böhmen, Mahren, Schlesien, Görz, Triest
und Istrien bcigebcbenen Collpons fällig und
es tritt die Nothwendigkeit ein, diese Obliga-
tionen mit neuen Couponsbogen zu versehen.

I n Bezug auf die Hinausgabe dieser neuen
(5ouponsboa/n werden folgende Bestimmungen
zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

1) Die Ausgabe der neuen Coupons zu
den genannten Grundentlastungs - Obligationen
hat am 2. November l t t t t l zu beginnen.

2) Jeder Partei stcht es f rc i , die neuen
Couponsbogen entweder bei der Kasse jenes
Grundenllastungsfondes, aufweichen die Obliga-
tion lautet, oder bei einer anderen Grund-
entlastunqsfondskassr zu erheben.

3) Meldet sich die Partei bei der Kasse
jenes Grundentlastungsfondes, auf welchen die
Obligation lautet, so hat sie die Original-
Grundciitlastungs-Schuldverschreibung beizubrinc
gen und die Kasse wi rd , wenn Letztere mit
dem Inhalt.' der Liquidationsbücher übereilt
stimmt und g^gen die Ausfolgung der Coupons
kein Anstand obwaltet, dieselben gegen unge-
stempclte Empfangsbestätigung ausfolgen und
zugleich die geschehene Ausfolgung auf der Obli?
gation ersichtlich machen.

4) Wünscht dagegen die Partei die Cou-
ponsbogen bei der Kassa eines anderen Grund-
entlastungsfondes, als desjenigen, auf welchen
du' Obligationen lauten, zu erheben, so hat
sie die Original-Schuldverschreibungen mittelst
einer in I i ^ l o beizubringenden, nach dem bei-
gefügten Formulare verfaßten Konsignal ion bei
je^r Fondskasse zu überreichen, bei welcher
sie die Coupons zu erheben beabsichtiget. Die
Kasse wird die Konsignation mit den Schuld-
verschreibungen vergleichen, bei richtigem Be-
funde Letztere der Partei zurückstellen, sich so>-
dann um die Zusendung der Coupons an die
Kasse jenes Grundentlastungsfondes, von wel-
chem die Schuldverschreibungen ausgestellt sind,
verwenden und die Coupons nach deren Ein-
langung der Partei gegen abermalige Vorwei-
sung der Original-Schuldverschreibungen, ge-
gen Beibringung ungestempelter, über die Cou-
pons zu Obligationen verschiedener Fondc ab.
gesondert auszustellender Empfangsbestätigungen
und gegen Vergütung der für die Zusendung
entfallenden Gebühr, ausfolgen.

Diese Gebühr wird für jede Sendung, nebst
der unveränderlichen Grundtaxe von 15 Neu-
kreuzern, mit der Hälfte des tarifmäßigen Werth-
porto bemessen.

5) Eine Ausnahme von der vorstehenden
Bestimmung tritt jedoch dann ein, wenn die

Partei die Couponsbogen für andere, als nie-
deröstcrreichischc Grundentlastungs - Obligationen
bci der Grundentlastungs-Fondskasse in Wi^n
zu erheben wünscht, und sich dießfalls bei der
Lchtern innerhalb des Zcitraumcb vom I. Jul i
bis Enoe September !8<N anmeldet. Diese
Anmeldung hat, unter Vorzeigung der Oliginal-
Schuldvecschreibungen und unter Beibringung
emer nach dem beigefügten Formulare, je^ocl'
nur in eiiu'M Pare verfaßten Kolisignation, zu
geschehen und enchebt die anmeldend? Partei
von der Verpflichtung zur Zahlung der zu! 4)
erwähnten Zuscndungsgcbühr.

Erfolgt jedoch die Amneldnng bei der Grund«
eittlastlings-Fondskasse in Wien erst nach dem
letzten September l k t t l , so haben die :ul 4) an'
geführten Bestimmungen Anwendung zu finden.

U) Hinsichtlich jener Grundentlastungs-Obli-
gationen, welche bei der privilegirten österrei-
chischen Nationalbank in Wien, odcr deren
Filialen verpfändet otvr deponirt sind, wird
die Nationalbank, beziehungsweise Filiale, wenn

die Partei bei derselben darmn ansucht, die
Erhebung dcr neuen Coupons selbst veranlassen.

7) Behufs der Erlangung der neu.n Cou»
pons zu jenen Grundcntlastiuigs - Obligationen,
welche bei den gerichtlichen ' Depositenämtern
erliegen, haben sich diese Aemter, wenn sie die
Coupons zur Verfallszeit selbst zu realisircn
pflegen, an die betreffenden Fondökassen, unter
Beibringung derOriglnal. Obligationen, zu wen«
den; bezüglich jener gerichtlich deponitten Obli-
gasionen aber, von welchen die Coupons zur
Verfallszeit au die Parteien ausgefolgt werde,,,
bleil.'t cs den betreffenden Vermögens- Ver-
waltern überlassen, sich die zeitweilige Erfolg-
lassung der deponirten Obligationen zum Zwecke
oec Anmeldung, beziehungsweise Couponserhee
bung, zu erwirken.

«) Die Blauquetten zu den Konsignationen
werden bei den Grundentlastungökajsen unent-
geltlich verabfolgt.

Vom k. k. Staatöministerium Wien den
X7. Mai l 8 « l .

( F o r m u l a r e zu den K o n s i g n a t i o n e n . )

über nachstehende Obligationen des Grundentlaslungsfondrs in bezüglich welcher die
Erfolglmg der neuen Couponsbögen bei dê  Grunoentlastlinggfondskassa in . . . . ge.vüoschc wird.

^ Htapitalt<- Die Obligationen
Hzlathcgonc D a t u m Nummer I n t e s t a t i o n z Ri.ckzahlunss Anmerkung
^" " ^- l a i l g rmc ld r t ,

d e r V b l i s s a t i o n e u nicht anssemelbct,

!

— lUWl^ l . Noo. »8', l , 5 1 ^ Camill Fürst Rohan angemeldet
— » » i> ' "^ » ,i >»

— » u 2 . l l ! ) >» »
5> » „ 2.22t »

— 5.W«» » 2 l l » »>
5> ,> ,̂ 2l^t 2 l l i » ! «

— l.MW „ «,:Nl Friedrich Vauer ! nicht angemeldet
— » >. 9.lü<» Karl Kurz !̂ angemeldet

» « >, lU.222 Adolf Wanke ^ nicht angemeldet
l 5«)l> » ^8 « »>

— I0U » 7.«l i i Camill Fürst Vtohan ,. angemeldet
— >, „ ^.223 Albert Graf Nostih ^ «
:̂  » » l^ . in? » ,>
l 5U „ ^2l) Friedrich Kolbe «

l 8 Stück, im Vesammtbttrage pr. 78.U5U fl.
am

A n m e r k u n g : <) Für die O b l i g n t i o n en der verschiedenrn Ol llndeilllastluigöfolldc sind je nach Fonden
abgesonderte K o n s i g n a t i o n e n z» übe>lcich>,'n.

2) Die O b l i g a t i o n e n sind nach K a p i ta l ö k a t c g or i c n in nilmmcrischer Ordnnng
alif^ifnhren.

3) Die 'Aninerkullgö-Koloünc ist s'rci zn lossen.
4) Am Schlüsse ist die Stückzahl und der Gesammtbetrag der O b l i ga t i o u en anzuführen.

Z. llN. li (:y Nr 2152.

Kundmachung.
Bei der am l . Juni d. I . in Folge der

allerh. Patente vom 2 l . März l ^ l l l und 23.
Dezember 1^5!) vorgenommenen 3!i5». und 33<l
Verlosung der alteren Staatsschuld ist die Berie
Nr. 33 und 474 gezogen worden.

Die Serie 33 enthält Vanko-Obligationen
im ursprünglichen Zinsfüße von 5»V«, und zwar:
Nr. 24.503 bis einschlüssig 25».Mi2 mit dem
ganzen Kapitalsbetragc von I ,M»l .8 l l si. und
im Zinsenbetrage nach dem hcrabgesehtcn Fuße
von 25<U5 si. ,6 '/2 kr.

Die Serie 474 enthalt die böhm. stand.
Aerarial-Obligationen im ursprünglichen Zinsen«'
fuße von 4 "/y Nr. llil.87)<i mit einem Zwci-
unddreisiigstcl der Kapitalsumme, und nied.-
östcrr. ständische Aerarial'Obligationcn im ur̂
sprünglichen Zinftnfußc von 5 Vo, und zwar:
Vom Anlchen v. I . «789, 3ir. »73«, bis ein^
schlüssig 2 W 8 , vom Anlehen vom Jahre l?05,
Nr. 4W3dis cinschlüssig 4475, und vom Kriegs-
darlehcn u. I . l?U5 bis zum I . l7 i )9 , L i l t . ^
Nr. 4 biö cinschlüssig 2<»<», im GcsammtKapi-
tals'Vctrage von 1,058.977 si. l<i kr. und im
herabgesetzten Zinscnfuße v. 25.W8 fl 54 ' / . kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allcrh. Patentes vom 2 l . März

I 8 M ' auf den ursprünglichen Zinsenfusi erhöht,
und insofern dieser 5 ° ^ C. M . erreicht, nach
dem mit der .Kundmachung des hohen Finanz-
Ministeriums vom 2ti. Oktober !85S, H. 52ftl<l,
(R^G.-V. l9tt) veröffentlichten Umstellungö-
Maßstabe in 5 "/<, auf österr. Währ. lautende
Btaatsschuld-Verschrcibungen umgewechselt.

Für die böhmisch-ständische Aerarial°Obliga<
tion Nr. l l l4 .85«, welche in Folge der Ver.
losung zur ursprünglichen, aber 5°/^ nicht er<
reichenden Verzinsung gelangt, wird auf Ver-
langen der Partei, nach Maßgabe der in dcr
erwähnten Kundmachung enthaltenen Bestim-
mungen eine 5 "/y, auf österr. Währ. lautende
Obligation erfolgt.

Von der k. k. Landesregierung.
Laidach am 8. Juni ! 8 t t l .

Dr. Alul AWitsch Mler uon3crainsel5 n, n.,
k. k. Landcschef.

Z, 10^;8, (2) ' Nr. 302i .
E d i k t .

I n , N^chli^nge zum dicsiämtlichcn Edikte vom
«0. Jänner l ö l j l , Z. «84, wild eröffnet-.

<5s wcide u» der Erckulionssache de3 Hcrin
Anton Schindclschizl) von Feistrili gegen Josef Metsch.
ink, vll l^» Svat von Kleindukoviz, poln. >36 f l .
5N fr,, ail, 3. Ju l i 186! siül) 9 Uhr l)i«ra>nls zur
drittel, Nealfeilbittung geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, den
29. Mai ! 8ü l .


